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Das Jahr 2014 war für das Zentrum für 
Verwaltungsmanagement ein aufregendes 
und erfolgreiches Jahr! Die Rückmeldungen 
aus der Praxis zeigen uns, dass wir mit un-
seren Lehrgängen und Kursen, unserem 
breiten Angebot an Dienstleistungen und 
unserem Fokus in der Forschung auf Ge-
meindefusionen und Gemeindeführung 
bei unseren Partnern in der Öffentlichen 
Verwaltung und Non-Profit-Organisationen 
gut ankommen. 
 
Im Bereich der Forschung ist der Abschluss 
des Projektes Innovatives Ehrenamt in 
Kooperation mit der eurac Bozen (I) hervor-
zuheben. An einer Tagung im August konn-
ten die Ergebnisse einem interessierten 
Fachpublikum vorgestellt werden. Ein  
spezielles Highlight stellt der institutsüber-
greifende Auftrag des Bundesministeri-
ums für Aussenwirtschaft (D) zur Eva-
luation ihrer Auslandshandelskammern 
dar. 
 
 
 
 
Institutsleiter 
 

 

 Ursin Fetz, Prof. Dr. iur., 

Rechtsanwalt 

Tel. +41 (0)81 286 39 43 

Fax +41 (0)81 286 39 51 

ursin.fetz@htwchur.ch 

 
 

Die Weiterbildung stand ganz im Zeichen 
unseres erstmals durchgeführten CAS-
Lehrgangs Führung Öffentliche Verwal-
tung und Non-Profit-Organisationen. 
Die 22 erfolgreichen Absolventinnen und 
Absolventen konnten im Dezember an einer 
schönen Diplomfeier ihr wohlverdientes 
Diplom entgegennehmen. 
 
Bei den Dienstleistungen ist neben vielen 
anderen das Projekt Strategieentwicklung 
glow. das Glattal hervorzuheben, wo wir 
in einem partizipativen Prozess mit den Ge-
meindeverantwortlichen von acht Zürcher 
Gemeinden die strategische Ausrichtung 
des Vereins neu definierten.  
 
Ein besonderer Dank gilt dem ganzen 
ZVM-Team, welches diese Erfolge möglich 
gemacht hat! 
 
 
 
 
  

Vorwort 
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Das Zentrum für Verwaltungsmanagement 
ZVM ist ein Institut der Hochschule für 
Technik und Wirtschaft HTW Chur. Es hat 
sich zum Ziel gesetzt, Öffentliche Verwal-
tungen und Non-Profit-Organisationen in 
ihrer Entwicklung zu begleiten und ihnen als 
Ansprechpartner zu dienen. 
 
Profil 

– Das ZVM fördert das unternehmerische 
Handeln in der Öffentlichen Verwaltung mit 
dem Ziel, die Effizienz und Effektivität zu 
steigern. 

– Es fokussiert sich in der Forschung auf das 
Management von kleinen und mittleren Ge-
meinden. 

– Es hat sich auf Fragen der Führung sowie 
Fusion von Gemeinden und anderen Kör-
perschaften spezialisiert. 
 
Angebot 

Das ZVM ist in der Weiterbildung, Beratung 
und angewandten Forschung tätig und 
deckt schwerpunktmässig vier Kompetenz-
felder ab. Dabei fliessen die Erkenntnisse 
aus der angewandten Forschung in die Be-
ratungsdienstleistungen und Weiterbil-
dungsangebote ein. 

 
Abbildung 1: Kompetenzen des ZVM 

 

Beratung und Forschung 

– Gemeindefusion: 
Immer deutlicher wird, dass nur einschnei-
dende Strukturveränderungen eine nach-
haltige Verbesserung der Situation der Ge-
meinden garantieren. Das ZVM gestaltet 
diesen Prozess aktiv mit, indem es Fusions-
prozesse unterstützt.  
 

– Gemeindeführung; Strategie und 
Organisation: 
Aufgaben und Anforderungen an Effizienz 
und Effektivität von Gemeinden und kanto-
nalen Amtsstellen haben sich stark geän-
dert. Viele Gemeinden bzw. Amtsstellen ha-
ben ihre Struktur aber kaum angepasst. 
Das ZVM unterstützt Veränderungen mit in-
novativen Organisationsformen, Leitbild- 
bzw. Strategieprozessen bis hin zu Verfas-
sungsrevisionen und Change-Prozessen. 
 

– Leistungs- und Wirkungssteuerung: 
Öffentliche Verwaltungen und Institutionen 
müssen sich vermehrt an messbaren Leis-
tungen und Wirkungen orientieren. Bereits 
heute werden in der öffentlichen Hand fort-
schrittliche Führungsinstrumente eingesetzt 
und laufend weiterentwickelt. Das ZVM för-
dert diese Bestrebungen. 
 
Weiterbildung 

Das ZVM bietet ein breites Weiterbildungs-
angebot für Öffentliche Verwaltungen und 
Non-Profit-Organisationen an. Es umfasst 
einen CAS-Lehrgang, einen Diplomlehr-
gang, Tageskurse, Tagungen und Link-
Veranstaltungen. Generelles Ziel ist es, 
eine auf die Anforderungen von Öffentlicher 
Verwaltung und Non-Profit-Organisationen 
zugeschnittene praxisorientierte Weiterbil-
dung zu vermitteln.  

Porträt 
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Team 

Institutsleiter 
 

 

 Ursin Fetz, Prof. Dr. iur.,  

Rechtsanwalt 

Tel. +41 (0)81 286 39 43 

Fax +41 (0)81 286 39 51 

ursin.fetz@htwchur.ch 

 
 
Projektleitende 
 

 

 Curdin Derungs, Prof. Dr. 

oec. HSG 

Tel. +41 (0)81 286 24 90 

Fax +41 (0)81 286 39 51 

curdin.derungs@htwchur.ch 

 

 

 Dominik Just, Prof. lic. oec. HSG 

Tel. +41 (0)81 286 39 42 

Fax +41 (0)81 286 39 51 

dominik.just@htwchur.ch 

 

 

 Hans Ulrich Wehrli, Betriebsöko-

nom HWV, dipl. Wirtschaftsprüfer 

Tel. +41 (0)81 286 39 61 

Fax +41 (0)81 286 39 51 

hansulrich.wehrli@htwchur.ch 

 

 

 Theophil Wyssen, Prof., lic. rer. 

pol. und El.-ing. HTL 

Tel. +41 (0)81 286 39 58 

Fax +41 (0)81 286 39 51 

theophil.wyssen@htwchur.ch 

 

 
 
Wissenschaftliche Mitarbeitende 
 

 

 Antonia Hidber, BSc FHO 

Tel. +41 (0)81 286 39 06 

Fax +41 (0)81 286 39 51 

antonia.hidber@htwchur.ch 

 

 

 Dario Wellinger, MSc ZFH 

Tel. +41 (0)81 286 39 36 

Fax +41 (0)81 286 39 51 

dario.wellinger@htwchur.ch 

 
 
Administratorin 
 

 

 Corina Looser 

Tel. +41 (0)81 286 39 72 

Fax +41 (0)81 286 39 51 

corina.looser@htwchur.ch 
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Weiterbildungsprogramm 

Kurse 
Das ZVM bietet mit dem jährlichen Weiter-
bildungsprogramm – im Jahr 2014 bereits 
zum 17. Mal – ein speziell für Mitarbeitende 
und Behörden von Kantonen und Gemein-
den zugeschnittenes Weiterbildungspro-
gramm an. Die Kurse werden unter dem 
Patronat der Bündner Vereinigung für 
Raumentwicklung BVR und dem Verband 
Bündnerischer Gemeinde-Angestellter 
VBGA durchgeführt. 
 

– Geschäftsprüfung in der Gemeinde 
Referent intern: Dominik Just 
Referierende extern: Marco Schädler,  
Romedo Andreoli, Daniel Wüst 
22. Januar 2014, 15 Teilnehmende 
 

– Einführung in das Verwaltungsrecht* 
Referent intern: Ursin Fetz 
Referent extern: Walter Frizzoni 
5./12. Februar 2014, 23 Teilnehmende 
 

– Integrales Risikomanagement* 
Referierende extern: Markus Feltscher, 
Beatrice Baselgia, Stephan Coray, Hans 
Gasser, Magnus Rageth, Hansueli Roth  
26. Februar 2014, 25 Teilnehmende 

 

– Projektmanagement* 
Referent intern: Curdin Derungs 
12. März 2014, 6 Teilnehmende 
 

– Vertiefung in das Verwaltungsrecht 
Referent intern: Ursin Fetz 
Referent extern: Thomas Audétat 
3. April 2014, 18 Teilnehmende 
 

– Buchführung nach HRM2 
Referent intern: Dominik Just 
Referierende extern: Romedo Andreoli, 
Marco Schädler, Daniel Wüst 
10. April 2014, 13 Teilnehmende 
 

– Personalführung in Gemeinden 
Referent intern: Theo Wyssen 
Referent extern: Daniel Bühler 
9. Mai 2014, 9 Teilnehmende 
 

– Finanzplanung in der Gemeinde 
Referent intern: Dominik Just 
Referent extern: Romedo Andreoli 
20. August 2014, 16 Teilnehmende 
 
Zertifizierung Bauamtsleitende 
Diejenigen ZVM-Kurse, welche mit *  
gekennzeichnet sind, sind ebenfalls  
Kurstage im Rahmen des Zertifizie- 
rungslehrgangs Bauamtsleitende. 

Weiterbildung 

Abbildung 2: ZVM-Weiterbildungsangebot 
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Lehrgänge 

CAS in Führung Öffentliche Verwaltung 
und Non-Profit-Organisationen 
Die Teilnehmenden werden in diesem Cer-
tificate of Advanced Studies (CAS)-Lehr-
gang dazu befähigt, Führungsaufgaben in 
der Öffentlichen Verwaltung und in Non-
Profit-Organisationen wahrzunehmen und 
Führungsherausforderungen kompetent zu 
begegnen. 
 
Das zweisemestrige CAS-Studium umfasst 
zwei Module mit je rund 64 Lektionen. 
Während Modul 1 Führungsgrundlagen und 
Instrumente der Führung behandelt und in 
Zusammenarbeit mit dem Institut für Ma-
nagement und Weiterbildung IMW der HTW 
Chur durchgeführt wird, wird Modul 2 (Füh-
rung in der Öffentlichen Verwaltung) voll-
umfänglich durch das ZVM durchgeführt. 
Die Teilnehmenden setzen sich dabei mit 
Führen im politischen Kontext, politischer 
Kommunikation sowie Führen in der Praxis 
auseinander. 

Am 13. Dezember 2014 konnten 20 der 
22 Absolventinnen und Absolventen in fei-
erlichem Rahmen ihr Diplom entgegenneh-
men. 
 
Fachdiplom Öffentliche Verwaltung 
und Non-Profit-Organisationen 
Der Fachdiplom-Lehrgang verfolgt das Ziel, 
Mitarbeitenden aus Kanton, Gemeinden 
und Non-Profit-Organisationen betriebs-
wirtschaftliche und rechtliche Fachkennt-
nisse im Kontext Öffentliche Verwaltung 
und Non-Profit-Organisationen zu vermit-
teln.  
 
Der zweisemestrige Lehrgang umfasst ca. 
280 Lektionen in den Fächern Betriebswirt-
schaft, Recht, Finanzen, Volkswirtschaft, 
Personal, Organisation und Selbstmanage-
ment und schliesst nebst schriftlichen Prü-
fungen pro Fach und Semester mit einer 
Gruppen-Diplomarbeit ab. 
 
Am 15. August 2014 starteten 10 Teilneh-
mende den 11. Fachdiplom-Lehrgang. 
  

Abbildung 3: Diplomierte des 1. CAS-Lehrganges 

8 ZVM - Jahresbericht 2014 



 

Das ZVM betreibt angewandte Forschung 
in den Forschungsfeldern Gemeindefüh-
rung, Gemeindefusion, Strategie und Orga-
nisation sowie Leistungs- und Wirkungs-
steuerung. 
 
Fusions-Check 

– Leitung: Ursin Fetz 
– Team: Curdin Derungs, Antonia Hidber 
– Auftraggeber: Kantone Aargau, Bern, Gla-

rus, Graubünden und Zürich 
– Finanzierung: Auftragsforschung 
– Partner/Kooperation: Kantone Aargau, 

Bern, Glarus, Graubünden, Zürich; 
Gemeinden Kallnach BE, Bauma ZH, Ster-
nenberg ZH, Val Müstair GR, Mettauertal 
AG 

– Dauer: 2013-2014  
– Ansprechperson: Ursin Fetz 
– Weitere Informationen inkl. Schnelltest: 

www.htwchur.ch/zvm-fusions-check 
 
Gemeindefusionen finden seit dem Jahr 
2000 schweizweit in verstärktem Masse 

statt. Die Auswirkungen von Gemeindefusi-
onen sind bisher aber erst in einigen weni-
gen Bereichen wie Finanzen und Partizipa-
tion untersucht worden. Es fehlte insbe-
sondere ein Messinstrument, das die Aus-
wirkungen verschiedener Aspekte (ökono-
mische, soziologische, demokratische) 
ganzheitlich darstellt. 
 
Das ZVM hat ein ganzheitliches Messin-
strument zur Erfolgsmessung von Gemein-
defusionen auf der Basis von 47 Indikato-
ren entwickelt. Die hohe Anzahl Indikatoren 
kommt den Herausforderungen in der hete-
rogenen und föderalistisch geprägten 
schweizerischen Gemeindelandschaft ent-
gegen. Dieser «Fusions-Check» hilft in ers-
ter Linie der fusionierten Gemeinde bei ih-
rer Weiterentwicklung. Interessant sind 
aber auch die möglichen innerkantonalen 
und – reduziert auf den gleichen Gemein-
detyp – auch ausserkantonalen Vergleiche 
mit anderen fusionierten Gemeinden. 
 

Angewandte Forschung und Entwicklung 

Abbildung 4: Der "Fusions-Check" 
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Kernstück sind die erwähnten 47 Indikato-
ren, aufgeteilt auf die in der Fusionsliteratur 
gängigen Hauptdimensionen  

– (1) wirtschaftliche Argumente 
– (2) Qualität Demokratie 
– (3) gesellschaftliche Faktoren 

 
Als Beispiele für die erste Dimension die-
nen die bekannten kommunalen Finanz-
kennzahlen wie Verwaltungsaufwand, 
Selbstfinanzierungsanteil etc. Daneben wird 
aber auch die Qualität der kommunalen 
Dienstleistung, der Anteil Zugezogener und 
anderes mehr gemessen. Zur zweiten Di-
mension gehören Indikatoren wie Stimmbe-
teiligung oder Anzahl Kandidierende pro 
Amt, während zur dritten Dimension bei-
spielsweise die Zufriedenheit mit den politi-
schen Behörden, aber auch die Höhe der 
kommunalen Kulturausgaben gezählt wer-
den. 
 
In den fünf Fusionsgemeinden Bauma 
(ZH), Kallnach (BE), Mettauertal (AG), 
Sternenberg (ZH) sowie Val Müstair (GR) 
wurden Pre-Tests durchgeführt. Eine erste 
statistische Auswertung lässt vermuten, 

dass die Mehrheit der Indikatoren insge-
samt einen positiven Effekt der Fusion er-
geben. Abschliessende Ergebnisse und da-
mit die Antwort auf den konkreten 
Fusionsmehrwert sind erst möglich, wenn 
die gleichen Gemeinden mehrmals erfasst 
worden sind.  
 
Die ursprüngliche These, dass sich eine 
Fusion positiv auf die Dimensionen «wirt-
schaftliche Argumente» und «Qualität De-
mokratie» auswirkt und negativ auf die Di-
mension «gesellschaftliche Faktoren», muss 
jedoch relativiert werden. Aufgrund der aus-
gewogenen Auswahl der Indikatoren kön-
nen sich diese innerhalb der einzelnen Di-
mensionen gegenseitig neutralisieren. 
Umso wichtiger ist, dass neben der Ge-
samtschau auch die Resultate auf Indikato-
renebene vertieft analysiert werden. Materi-
elle Ergebnisse können erst nach 
Abschluss der nächsten Projektphase er-
wartet werden, wenn das Instrument in ein-
zelnen Kantonen auch dynamisch einge-
setzt wird. Die fünf Kantone Aargau, Bern, 
Glarus, Graubünden und Zürich haben das 
Forschungsprojekt ideell und finanziell un-
terstützt. 

Abbildung 5: Übersicht Pre-Test-Gemeinden 

10 ZVM - Jahresbericht 2014 



 

Innovatives Ehrenamt zur Weiterent-
wicklung des gesellschaftlichen und 
kulturellen Erbes im Alpenraum 

– Leitung: Dominik Just 
– Team: Ursin Fetz 
– Auftraggeber: INTERREG Schweiz-Italien 
– Finanzierung: INTERREG Schweiz-Italien 
– Partner/Kooperation: EURAC Bozen, 

apollis Bozen, Universität Innsbruck 
– Dauer: 2013–2014 
– Ansprechperson: Dominik Just 
– Weitere Informationen: 

http://www.ehrenamt4you.net/ 
 
Die Freiwilligentätigkeit hat in der Gesell-
schaft einen hohen Stellenwert. Sei es in 
den verschiedenen Themenbereichen des 
Lebens (wie z. B. Sport, Soziales, Gesund-
heit, Umwelt und Natur, Kultur und Politik), 
sei es in den jeweiligen Lebensabschnitten 
eines Menschen (von der Kindheit über die 
Jugend bis ins Erwachsenen- bzw. Senio-
renalter) – die Gemeinschaft könnte ohne 
die zahlreichen Freiwilligen, Helferinnen 
und Helfer sowie ehrenamtlich Engagierten 
nicht wie gewünscht funktionieren. Insbe-
sondere die Schweiz mit ihren föderalisti-
schen Strukturen und dem Milizsystem ist 
darauf angewiesen, dass sich genügend 
kompetente Personen für ein Engagement 
in der Politik freiwillig zur Verfügung stellen. 
Der erste Schritt dazu erfolgt in den meis-
ten Fällen auf lokaler Ebene in den Ge-
meinden. Das Spektrum der Einsatzgebiete 
von Freiwilligen umfasst dabei weit mehr 
als die Politik. Ein grenzüberschreitendes 
INTERREG-Projekt des ZVM mit den bei-
den Forschungspartnern EURAC und apol-
lis Bozen hat sich mit der Thematik des 
freiwilligen Engagements auf lokaler Ebene 
befasst. Dabei wurden unter anderem Vor-
schläge zur Förderung der Freiwilligentätig-
keit erarbeitet.  
 
In der ersten Phase des Projekts ging es 
darum, eine gemeinsame Begriffsdefinition 
für die Freiwilligentätigkeit zu finden. Die 
Analyse von aktuellen Beispielen aus der 

Praxis und die Literaturanalyse im Rahmen 
der grenzüberschreitenden Zusammenar-
beit haben gezeigt, dass über die Bezeich-
nungen freiwillig oder ehrenamtlich sehr un-
terschiedliche Auffassungen bestehen. In 
der Schweiz wird zum Beispiel vor allem die 
Tätigkeit in den Vorständen von Vereinen, 
bei Organisationen und auch in der Politik 
als ehrenamtliches Engagement bezeich-
net. Oft ist damit auch die Selektion der 
Freiwilligen über Wahlen mit entsprechen-
der Übertragung von Verantwortung und 
Ehre verbunden. Bei der eigentlichen Ba-
sisarbeit spricht man denn von Freiwilligen 
(Helfern, Volunteers etc.). In Südtirol fehlt 
diese Abgrenzung weitgehend. Dort wird 
generell jede Tätigkeit im Freiwilligenbe-
reich als ehrenamtlich bezeichnet. Umge-
kehrt darf in Südtirol auf keinen Fall eine 
Entschädigung für die Arbeitsleistung erfol-
gen, wenn man vom Staat als Freiwilligen-
organisation anerkannt werden will. In der 
Schweiz fehlen diesbezüglich klare Vorga-
ben. Hier ist es sehr gut möglich, dass be-
stimmte Dienstleistungen und Angebote 
entschädigt und trotzdem als Freiwilligenar-
beit bezeichnet werden. 

 
Abbildung 6: Definition Freiwilligentätigkeit  

  ZVM - Jahresbericht 2014 11 



 

Im Rahmen des Projekts hat man sich des-
halb auf die folgende Definition geeinigt:  
 
„Unter ehrenamtlicher bzw. freiwilliger 
Tätigkeit versteht man Tätigkeiten, bei 
denen eine Person (Leistungserbrin-
ger) für eine andere Person oder Sa-
che (Leistungsempfänger) freiwillig 
eine Arbeitsleistung ohne angemes-
sene Gegenleistung erbringt.“ 
 
Damit soll explizit darauf hingewiesen wer-
den, dass bei der Interaktion zwischen dem 
Freiwilligen und dem Leistungsempfänger 
auf die Leistung in den seltensten Fällen 
keine Gegenleistung erfolgt. Ideelle Ent-
schädigungsformen wie zum Beispiel Lob, 
Anerkennung, Prestige und Selbstverwirkli-
chung spielen oft eine wichtige Rolle beim 
freiwilligen Engagement. Sobald jedoch 
eine Gegenleistung durch nicht-ideelle oder 
sogar monetäre Werte, beispielsweise in 
Form von Spesen, Mahlzeiten oder Gut-
scheinen,  erfolgt, beginnen die Abgren-
zungsprobleme und Diskussionen. Es 
wurde im Projekt deshalb der Versuch un-
ternommen, die wesentlichen Kriterien der 
Freiwilligenarbeit anhand von zahlreichen 
aktuellen Beispielen zu eruieren und für die 
unterschiedlichen Formen jeweils ein Profil 
zu erstellen. Somit konnte ein gemeinsa-
mes Verständnis für die Welt der Freiwilli-
genarbeit geschaffen und insbesondere 
eine klare Abgrenzung der Thematik vorge-
nommen werden (Abbildung 6).  
 
Die zweite Phase des Projekts beinhaltete 
die Analyse der Rahmenbedingungen und 
wichtigsten Akteure im Themenfeld Freiwil-
ligenarbeit auf lokaler Ebene. Ziel war es, 
Grundlagen für konkrete Handlungsemp-
fehlungen für alle Akteure – insbesondere 
von Gemeinden – zur Förderung des freiwil-
ligen Engagements zu schaffen. Abbildung 
7 zeigt, dass auf Gemeindeebene neben 
den eigentlichen Leistungserbringern und -
empfängern vier Hauptakteure vertreten 
sind: die Organisationen, welche Freiwillige 
suchen (Vereine, NPO, Kirchen etc.), die 

Unternehmen, die Bildungseinrichtungen 
sowie die Netzwerke und Vermittler. Die 
Politik schafft über die oberste staatliche 
Ebene bis hinunter zur Gemeinde die Rah-
menbedingungen für diese Akteure. Hier 
wurde schnell klar, dass eine Gemeinde 
eine wichtige Koordinations- und Vernet-
zungsfunktion im Bereich der Freiwilligentä-
tigkeit wahrnehmen kann.  
 
Während des Projekts wurden besonders 
innovative Beispiele der Freiwilligentätigkeit, 
vorwiegend in den Regionen Graubünden 
und Südtirol, gesucht, analysiert und vergli-
chen. Sie wurden auch traditionellen For-
men der Freiwilligentätigkeit gegenüberge-
stellt, um die Erfolgsfaktoren für eine 
gezielte Förderung des freiwilligen Engage-
ments zu ermitteln. Auf diese Weise konn-
ten interessante Erkenntnisse für die Ak-
teure im Themenfeld Freiwilligenarbeit 
gewonnen werden, insbesondere auf loka-
ler Ebene. 

  

Abbildung 7: Rahmenbedingungen und Akteure in der 
Freiwilligentätigkeit 
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Gemeindeführung 

Gemeindeführung plus 
– Leitung: Ursin Fetz 
– Team: Dominik Just, Antonia Hidber 
– Dauer: 2013- 
– Ansprechperson: Ursin Fetz 

 
Die übergeordnete Forschungsfrage lautet, 
in welcher Form die Schule bzw. die Schul-
leitung in die moderne Gemeindeführung 
eingebunden werden soll. Dies hat auch 
Konsequenzen auf der strategischen 
Ebene, wo das Nebeneinander von Ge-
meinde-Exekutive und Schulrat untersucht 
werden muss. Dabei soll der Hauptfokus 
aus Sicht der (politischen) Gemeinde erfol-
gen. Schlussendlich soll ein anwendungs-
orientierter Leitfaden Integration der Schule 
in die Gemeindeführung entstehen. 
 
Gemeindefusion 

Fusions-Check 
– Leitung: Ursin Fetz 
– Team: Curdin Derungs, Antonia Hidber 
– Auftraggeber: Kantone Aargau, Bern, Gla-

rus, Graubünden und Zürich 
– Finanzierung: Auftragsforschung 
– Partner/Kooperation: Kantone Aargau, 

Bern, Glarus, Graubünden, Zürich, Ge-
meinden Kallnach BE, Bauma ZH, Ster-
nenberg ZH, Val Müstair GR, Mettauer-
tal AG 

– Dauer: 2013-2014  
– Ansprechperson: Ursin Fetz 
– Weitere Informationen inkl. Schnelltest: 

www.htwchur.ch/zvm-fusions-check 
 
Die Auswirkungen von Gemeindefusionen 
sind bisher erst in einigen wenigen Berei-
chen (z. B. Finanzen, Partizipation) unter-
sucht worden. Es fehlt insbesondere ein 
Messinstrument, mit welchem eine ganz-
heitliche Darstellung der Auswirkungen un-
ter Berücksichtigung verschiedener As-
pekte (ökonomische, soziologische, 
demokratische) möglich ist. Letztendlich 

kann damit eine schweizweite Erfolgsmes-
sung vorgenommen werden. Beim Fusions-
Check handelt es sich um ein Forschungs-
projekt im Auftrag der Kantone Aargau, 
Bern, Glarus, Graubünden und Zürich. 
 
Strategie und Organisation 

Innovatives Ehrenamt zur Weiterent-
wicklung des gesellschaftlichen und 
kulturellen Erbes im Alpenraum 

– Leitung: Dominik Just 
– Finanzierung: INTERREG Schweiz-Italien 
– Partner/Kooperation: EURAC Bozen,  

apollis Bozen, Universität Innsbruck 
– Dauer: 2013-2014 
– Ansprechperson: Dominik Just 
– Weitere Informationen: 

http://www.ehrenamt4you.net/ 
 
Im INTERREG-Projekt Italien-Schweiz Inno-
vatives Ehrenamt zur Weiterentwicklung 
des gesellschaftlichen und kulturellen Erbes 
setzten sich die Forscher des EURAC-Insti-
tuts für Public Management, der HTW Chur 
und des Südtiroler Instituts für Sozialfor-
schung und Demoskopie apollis Bozen mit 
dem Wandel der ehrenamtlichen Tätigkei-
ten in Südtirol und im benachbarten Grau-
bünden auseinander. Ziel war es, nach ei-
ner Bestandsaufnahme und Analyse 
Handlungsempfehlungen für Gemeinden 
auszuarbeiten, um neben den traditionellen 
auch flexiblere und innovativere Formen des 
Ehrenamts zu fördern. Dazu wurde ein Leit-
faden Freiwilligenarbeit in der Gemeinde 
herausgegeben. 
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Leistungs- und Wirkungssteuerung 

Evaluierung der Bundeszuwendungen 
an die deutschen Auslandshandels-
kammern, Delegationen und Repräsen-
tanzen (AHKs) 

– Leitung: Curdin Derungs, Christian Hauser 
– Team: Katrin Schillo, Dario Wellinger, Julie 

Cartwright 
– Auftraggeber: Bundesministerium für Wirt-

schaft und Energie, Deutschland 
– Finanzierung: Auftragsforschung 
– Partner/Kooperation: Schweizerisches 

Institut für Entrepreneurship der HTW Chur 
– Dauer: 2014- 
– Ansprechperson: Curdin Derungs 

 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie (BMWi) hat die HTW Chur beauf-
tragt, die eingesetzten Bundesmittel zur 
Förderung der Auslandshandelskammern, 
Delegationen und Repräsentanzen (AHKs) 
einer vertieften, umfassenden Evaluierung 
zu unterziehen. Im Rahmen dessen soll zu-
erst ein systematisches Evaluierungskon-
zept entwickelt werden und danach sollen 
die erbrachten Leistungen und erzielten 
Wirkungen der AHKs gemessen und beur-
teilt werden. Darauf aufbauend sind Grund-
lagen für eine zukünftig laufende Erfolgs-
kontrolle zu erarbeiten mit dem Ziel, 
potenziellen Steuerungsbedarf seitens des 
BMWi gezielter erkennen zu können. 
 

Switzerland Global Enterprise – Wir-
kungsreport 2014 

– Leitung: Curdin Derungs 
– Auftraggeber: Switzerland Global Enter-

prise, Zürich 
– Finanzierung: Auftragsforschung 
– Dauer: 2014 
– Ansprechperson: Curdin Derungs 
– Weitere Informationen: 

www.htwchur.ch/zvm 
 
Ein Wirkungsbericht soll die vielfältigen Wir-
kungen, die von Switzerland Global Enter-
prise in der Exportförderung ausgehen, sys-
tematisch erfassen und dokumentieren. In 
einem ersten Schritt wird ein theoretisches 
Wirkungsmodell zur Exportförderung entwi-
ckelt und in einem zweiten Schritt umge-
setzt, d. h. es werden die konkreten Leis-
tungen, Kundenwirkungen und 
volkswirtschaftlichen Wirkungen anhand 
bestehender und neu erhobener Daten ge-
messen. Der Wirkungsbericht soll in regel-
mässigen Abständen – geplant ist eine jähr-
liche Publikation – erscheinen und richtet 
sich in erster Linie an die Politik und die in-
teressierte Öffentlichkeit.  
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Das ZVM unterstützt Öffentliche Verwaltun-
gen und Non-Profit-Organisationen in den 
Kompetenzfeldern Gemeindeführung, Ge-
meindefusion, Strategie und Organisation 
sowie Leistungs- und Wirkungssteuerung. 
In diesen Bereichen konnte das ZVM im 
Jahr 2014 folgende Projekte begleiten: 
 
Gemeindeführung 

Gemeindeführung Scuol GR 
– Leitung: Ursin Fetz 
– Auftraggeber: Gemeinde Scuol GR 
– Dauer: 2014 

 
Projektziel war die Entwicklung eines neuen 
Gemeindeführungsmodells parallel zur Aus-
arbeitung einer neuen Verfassung (siehe 
unter Kompetenzfeld Verfassung auf Seite 
17) für die fusionierte Gemeinde Scuol GR. 
 
Gemeindeführung Zernez GR 

– Leitung: Ursin Fetz 
– Auftraggeber: Gemeinde Zernez GR 
– Dauer: 2014 

 
Projektziel war die Entwicklung eines neuen 
Gemeindeführungsmodells für die fusio-
nierte Gemeinde Zernez GR. 
 
Gemeindeführung Lumnezia GR 

– Leitung: Ursin Fetz 
– Auftraggeber: Gemeinde Lumnezia GR 
– Dauer: 2014- 

 
Projektziel war die Entwicklung eines neuen 
Gemeindeführungsmodells für die fusio-
nierte Gemeinde Lumnezia GR. 
 

Strategie und Organisation 

Evaluation Jugendschach 
– Leitung: Curdin Derungs 
– Team: Ivan Nikitin, Andrea Schocher, Anto-

nia Hidber 
– Auftraggeber: Fonds SCHACH SCHWEIZ 
– Dauer: 2014- 

 
Der Fonds SCHACH SCHWEIZ unterstützt 
Schachprojekte in der Schweiz, die Breiten-
schach und Spitzenschach fördern. Auf-
grund der grossen Herausforderungen in 
der Rekrutierung von Kindern und Jugendli-
chen im Schachsport initiierte SCHACH 
SCHWEIZ eine empirische Untersuchung. 
Diese soll im Rahmen einer Evaluation auf-
zeigen, wie Breitenschach bei Kindern und 
Jugendlichen wirkungsvoller gefördert wer-
den kann. 
 
Zukunftswerkstatt Waltensburg/ 
Vuorz GR 

– Leitung: Curdin Derungs 
– Team: Ursin Fetz, Antonia Hidber 
– Auftraggeber: Gemeinde Waltens-

burg/Vuorz GR 
– Dauer: 2014  

 
Mit dem Projekt Zukunftswerkstatt Wal-
tensburg/Vuorz wird unter einer breiten Be-
teiligung der Bevölkerung die zukünftige 
Ausrichtung ihrer Gemeinde diskutiert und 
weiterentwickelt. Das Zukunftsbild 2030 
fasst die Zwischenergebnisse zusammen, 
ergänzt durch verschiedene strategische 
Entwicklungsprojekte. Ausserdem sind 
auch Grundlagen für ein mögliches Fusi-
onsprojekt zu erarbeiten. Die erarbeiteten 
Ergebnisse stützen sich auf Interviews mit 
Schlüsselpersonen aus der Gemeinde, auf 
eine Bevölkerungsbefragung und einen 
Workshop mit der Bevölkerung. 
 

Dienstleistung und Beratung 
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Strategieentwicklung glow. das Glattal 
ZH  

– Leitung: Ursin Fetz 
– Team: Curdin Derungs, Antonia Hidber  
– Auftraggeber: glow. das Glattal (Standort-

förderung der Gemeinden Bassersdorf, 
Dietlikon, Dübendorf, Kloten, Opfikon, 
Rümlang, Wallisellen, Wangen-Brüttisellen) 

– Dauer: 2014  
 
Das übergeordnete Ziel besteht darin, in ei-
nem ergebnisoffenen Prozess die Neuori-
entierung des Vereins glow. das Glattal ein-
zuleiten. Dazu sind die Ausgangslage zu 
analysieren und die Ziele des Vereins neu 
zu formulieren. Diese sollen die strategi- 
gische Stossrichtung für die zukünftige Ent-
wicklung vorgeben, wobei der Mehrwert für 
alle beteiligten Gemeinden ersichtlich wer-
den soll. 
 

Strategieentwicklung der Gemeinde 
Malans GR 

– Leitung: Curdin Derungs 
– Team: Ursin Fetz, Antonia Hidber 
– Auftraggeber: Gemeinde Malans GR 
– Dauer: 2014 

 
Im Rahmen einer Klausurtagung wurden die 
gemeinsame Vision, Mission und Strategie 
für die Gemeinde Malans und den Gemein-
devorstand definiert bzw. weiterentwickelt. 
Dabei wurden die strategischen Massnah-
men bis auf Stufe Legislaturziele herunter-
gebrochen. Als Grundlage dazu dienten 
eine Umfrage unter den Führungskräften 
der Gemeinde Malans und eine quantitative 
Datenanalyse zur wirtschaftlichen und ge-
sellschaftlichen Entwicklung der Gemeinde. 
Deren Ergebnisse lassen sich in einer 
SWOT-Analyse zusammenfassen. 
 

Abbildung 8: Gemeinde Rümlang ZH (Quelle: www.flughafenregion.ch) 
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Change Management per Radio e Tele-
visiun Rumantscha (RTR) 

– Leitung: Ursin Fetz 
– Team: Dario Wellinger 
– Auftraggeber: Radio e Televisiun Rumant-

scha (RTR) 
– Dauer: 2014- 

 
Radio e televisiun rumantscha (RTR) stattan 
avon in process da midada impurtant: dil li-
near tier il nonlinear, vul dir: preparar il digi-
tal shifting, l’offerta digitala dals products. 
Quei pretenda ina midada en plirs secturs: 
persunal, process da lavur, organisaziun, fi-
nanzas. Per metter entuorn quei project 
strategic, vegn installau ina gruppa da pro-
ject interna. Quella duei vegnir empallada 
dad ordvart. 
 
Finanzanalyse und Strategieentwick-
lung Disentis/Mustér GR 

– Leitung: Ursin Fetz 
– Team: Curdin Derungs, Antonia Hidber 
– Auftraggeber: Gemeinde Disentis/ 

Mustér GR 
– Dauer: 2014  

 

Ziel ist die Identifikation von Einsparpoten-
tial/Zusatzeinnahmen unter Berücksichti-
gung der strategischen Ausrichtung: Um 
mittel- bis langfristig den finanziellen Hand-
lungsspielraum sicherzustellen, sollen be-
reits heute mögliche Massnahmen zu des-
sen Verbesserung erarbeitet werden. Um 
allfällige Massnahmen auch politisch abzu-
stützen, soll das Parlament frühzeitig einge-
bunden werden. 
 
Verfassung Scuol GR 

– Leitung: Ursin Fetz 
– Auftraggeber: Gemeinde Scuol GR 
– Dauer: 2014 

 
Projektziel ist die Erarbeitung einer neuen 
Verfassung für die fusionierte Gemeinde 
Scuol. Der Prozess wurde mittels Modera-
tion und juristischer Beratung begleitet. 
Gleichzeitig wurde ein neues Gemeindefüh-
rungsmodell entwickelt (siehe unter Kom-
petenzfeld Gemeindeführung auf Seite 15). 

Abbildung 9: Kloster Disentis (Copyright: Sedrun Disentis Tourismus) 

  ZVM - Jahresbericht 2014 17 



 

Fachtagung 

Freiwilligentätigkeit in der Gemeinde 
Am Donnerstag, 28. September 2014, 
fand in der Aula der HTW Chur die Tagung 
Freiwilligentätigkeit in der Gemeinde statt. 
Die Teilnehmenden konnten miteinander 
während des Tages über interessante As-
pekte der Freiwilligentätigkeit in den ver-
schiedensten Bereichen des täglichen Le-
bens (Sport, Umwelt, Soziales, Schulen 
etc.) diskutieren und Lösungsansätze zur 
Förderung des freiwilligen Engagements 
suchen. 
 
Begleitend dazu wurde der Leitfaden Frei-
willigenarbeit in der Gemeinde vorgestellt, 
der vom ZVM der HTW Chur gemeinsam 
mit Forschungspartnern aus Bozen (Südti-
rol) im Rahmen eines länderübergreifenden 
INTERREG-Forschungsprojekts erarbeitet 
wurde. 
 
Kurzreferate von verschiedenen Akteuren 
der Freiwilligentätigkeit (WWF Graubünden, 
Benevol Graubünden, Koordinationsstelle 
Freiwilligenarbeit Basel-Stadt) sowie vom 
Bündner und vom Südtiroler Forschungs-
team illustrierten das Thema lebhaft und 
boten eine gute Grundlage für die nachfol-
genden Workshops und Diskussionen. 
 
Mitwirkung in externen Gremien 

Zentrum für Verwaltungsmanagement: 
– European Group for Public Administration 

EGPA, Brüssel 
– Schweizerische Evaluationsgesellschaft  

SEVAL, Freiburg 
– Schweizerische Gesellschaft für Verwal-

tungswissenschaften SGVW, Winterthur 
 
Ursin Fetz: 

– Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats der 
EURAC Bozen 

– Mitglied des Fachausschusses Wirtschaft 
der ibW Höhere Fachschule Südostschweiz 
 

Referate 

Die Mitarbeitenden des ZVM veröffentli-
chen nicht nur Artikel, Buchbeiträge und 
andere Publikationen, sondern sie halten 
auch öfters Referate zu den Kernthemen 
Gemeindeführung und -fusionen, Strategie- 
und Organisationsentwicklung oder Leis-
tungs- und Wirkungsmessung in öffentli-
chen Institutionen. Im Jahr 2014 wurden 
von Mitarbeitenden des ZVM folgende Re-
ferate gehalten: 
 
Ursin Fetz: 

– Rechtliche Herausforderungen für die Ge-
meinden vor und nach der Fusion 
Referat anlässlich der 6. Aarauer Demokra-
tietage am 27. März 2014 in Aarau. 
 
Dominik Just: 

– Freiwilliges und ehrenamtliches Engage-
ment auf lokaler Ebene 
Referat anlässlich der Tagung Freiwilligen-
tätigkeit in der Gemeinde vom 28. August 
2014 in Chur. 

– Die Freiwilligentätigkeit in der Schweiz 
Referat anlässlich der EURAC-Tagung In-
novatives Ehrenamt vom 11. September 
2014 in Bozen (I). 
 
Publikationen 

– Atz, Hermann; Bernhart, Josef; Januth, 
Andreas; Just, Dominik; Promberger, Kurt; 
Vanzo, Elena. Freiwilligenarbeit in der Ge-
meinde. Leitfaden. 
 

– Atz, Hermann; Bernhart, Josef; Januth, 
Andreas; Just, Dominik; Promberger, Kurt; 
Vanzo, Elena. Innovatives Ehrenamt. For-
schungsbericht. 
 

– Just, Dominik. Freiwillige vor!. In: Kommu-
nalmagazin, Nr. 3 Juni/Juli 2014, S. 22-
23. 
 

Wissenstransfer 
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– Derungs, Curdin. Gemeinden und ihre Be-
teiligten im Fokus. In: Wissensplatz, das 
Magazin der Hochschule für Technik und 
Wirtschaft HTW Chur, Nr. 1/2014, Feb-
ruar 2014, S. 26-27. 
 

– Fetz, Ursin. Verfahrensfragen bei Gemein-
defusionen. In: Jahrbuch 2013 der Schwei-
zerischen Vereinigung für Verwaltungsorga-
nisationsrecht. S. 13-28. Bern: Stämpfli 
Verlag. 
 
 

– Fetz, Ursin; Derungs, Curdin. „Fusions-
Check“. Instrument zur Erfolgsmessung  
von Gemeindefusionen (Forschungsbe-
richt). Studie im Auftrag der Kantone  
Aargau, Bern, Glarus, Graubünden und  
Zürich. Chur, 2014. 
 

– Just, Dominik. Freiwilligentätigkeit auf loka-
ler Ebene. In: Wissensplatz, das Magazin 
der Hochschule für Technik und Wirtschaft 
HTW Chur, Nr. 2/2014, September 2014, 
S. 23-25. 
  

Abbildung 10: Leitfaden „Freiwilligenarbeit in der Gemeinde“ und Forschungsbericht Innovatives Ehrenamt 
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Jedes ZVM-Teammitglied ist auch in der 
Lehre im Einsatz, einerseits in den BSc-
Studiengängen, andererseits in der Weiter-
bildung. Die Lehrgänge CAS und Fachdip-
lom werden dabei durch das ZVM angebo-
ten, während DAS, MAS und Executive 
MBA vom Institut für Management und 
Weiterbildung resp. vom Institut für Touris-
mus und Freizeit durchgeführt werden. 
 
Bachelor of Science 

BSc in Business Administration 
Curdin Derungs 

– Mikroökonomie 
 
Ursin Fetz 

– Arbeitsrecht 
– OR/ZGB 
– Staats- und Verwaltungsrecht 

 
Antonia Hidber 

– Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 1 
– HTW-Unternehmensmodell 

 
Dominik Just 

– Entrepreneurial Accounting 1-4 
– International Accounting and Auditing 
– Integrated Accounting Case 

 
Hans Ueli Wehrli 

– Entrepreneurial Accounting 2 
 
BSc in Information Science 
Antonia Hidber 

– Betriebswirtschaftliche Grundlagen 1 
 
BSc in Tourism 
Curdin Derungs 

– Financial Management 
 
Dominik Just 

– Financial Management 
 

Weiterbildung 

Fachdiplom Öffentliche Verwaltung 
und NPO 
Antonia Hidber 

– Selbstmanagement 
 
Hans Ueli Wehrli 

– Kursleiter 
 
Dario Wellinger 

– Betriebswirtschaftslehre 
 
CAS in Führung Öffentliche Verwaltung 
und Non-Profit-Organisationen 
Curdin Derungs 

– Public Governance: Führungs- und Steue-
rungsmodelle in der Öffent. Verwaltung 
 
Ursin Fetz 

– Studienleiter CAS 
– Verwaltungsrecht 

 
Dominik Just 

– New Public Management und Gemeinde-
führungsmodelle 
 
Hans Ueli Wehrli 

– Zukunftsworkshop Verwaltung 2030 
 
DAS in Business Administration 
Hans Ueli Wehrli 

– Grundlagen Finanz- und Rechnungswesen 
 
MAS in Business Administration 
Curdin Derungs 

– Volkswirtschaftslehre (Mikroökonomie) 
 
Hans Ueli Wehrli 

– Vertiefung Finanz- und Rechnungswesen 
 
MAS in Hotel- und Tourismusmanage-
ment 
Curdin Derungs 

– Volkswirtschaftslehre 
 
Executive MBA in General Management 
Hans Ueli Wehrli 

– Anwendung Finanz- und Rechnungswesen 

Lehre 
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Impressionen 
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Pressespiegel 

Verfassung Gemeinde Scuol 
  

Abbildung 11: La Quotidiana, 27. Juni 2014 
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Innovatives Ehrenamt zur Weiterentwicklung des gesellschaftlichen und kulturellen 
Erbes im Alpenraum 
 

Abbildung 12: Die Südostschweiz, 5. September 2014 

Abbildung 13: Bündner Tagblatt, 17. September 2014 
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Abbildung 14: Bündner Woche, 24. September 2014 
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Abbildung 15: Der Landwirt, 29. September 2014 
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Abbildung 16: Bündner Woche, 3. Dezember 2014 (Seite 1/2) 
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 Abbildung 17: Bündner Woche, 3. Dezember 2014 (Seite 2/2) 
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Radiobeiträge 

Ursin Fetz: 
– Ursin Fetz gab dem Radiotelevisiun Svizra 

Rumantscha (RTR) am 4. Dezember 2014 
ein Interview zum Thema Gemeindefusion. 
 
Die Tondatei Actualitad da mezdi: Tge 
sch’ina fusiun da funcziuna betg e sche las 
vischnanca vulan puspè ir vias separadas? 
ist auffindbar unter: 
http://www.rtr.ch/home/novitads/ar-
chiv/2014/12/04/Fusiunar-u-separar-
.html  
 
 

Dominik Just: 
– Dominik Just gab dem SRF Regionaljournal 

Graubünden vom 3. September 2014 ein 
Interview zum Thema Freiwilligenarbeit und 
zum herausgegebenen Leitfaden Freiwilli-
genarbeit in der Gemeinde. 
 
Die Tondatei Dominik Just über Freiwilli-
genarbeit ist auffindbar unter: 
http://www.srf.ch/news/regional/graubu-
enden/freiwilligenarbeit-in-der-gemeinde 
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Bildimpressionen 

Abbildung 18: Impressionen der Zukunftswerkstatt Waltensburg/Vuorz GR 

Abbildung 19: Referat der Benevol Graubünden an der Tagung Freiwilligentätigkeit in der Gemeinde 
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Postadresse 
 
HTW Chur 
Hochschule für Technik und Wirtschaft 
Zentrum für Verwaltungsmanagement 
Comercialstrasse 22 
CH-7004 Chur 
 
Telefon +41 (0)81 286 39 72 
Telefax +41 (0)81 286 39 51 
 
E-Mail: zvm@htwchur.ch 
 
www.htwchur.ch/zvm 
 
 
 
 
 
 

Institutsleiter 
 

 

 Ursin Fetz, Prof. Dr. iur.,  

Rechtsanwalt 

Tel. +41 (0)81 286 39 43 

Fax +41 (0)81 286 39 51 

ursin.fetz@htwchur.ch 

 
 
Administratorin 
 

 

 Corina Looser 

Tel. +41 (0)81 286 39 72 

Fax +41 (0)81 286 39 51 

corina.looser@htwchur.ch 

 
 
 

Kontakt 
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HTW Chur
Hochschule für Technik und Wirtschaft
Zentrum für Verwaltungsmanagement ZVM
Comercialstrasse 22
CH-7000 Chur
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